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In den letzten zehn Jahren hat Tim Maguire seiner Faszination für Farben und Prozesse mit Malerei, Druckgrafik und 
Fotografie in unterschiedlicher Weise Ausdruck verliehen. Dabei führt er seine Motive – von sonnendurchfluteten 
Großaufnahmen vertrauter Blumendetails hin zu schimmernden Schneeflocken am Nachthimmel – stets durch eine 
Art Prisma: Fotografien werden in die drei Primärfarben aufgelöst und dann benutzt, um das Motiv in transparenten 
Farbschichten neu zu konstruieren. 
 
In seiner jüngsten Ausstellung Other Light in der Galerie Andreas Binder, München, bedient sich der Künstler vier 
verschiedener Medien: Gemälde, Papierdrucke, Videos und Leuchtkästen. Er schreibt über diese neuesten Werke, 
in die alle seine Techniken – Fotografie, Druck und Malerei – eingeflossen sind: 
 
“Die Idee mit den Leuchtkästen habe ich schon länger im Kopf. Es begann vor einigen Jahren mit meinen 
Fotografien, als die ersten erschwinglichen Digitalkameras auf den Markt kamen. Ich war fasziniert von dem 
seltsamen, unwirklichen Licht auf diesen Fotos, wenn man sie auf einem Computerbildschirm betrachtet. Seit 
einigen Jahren male ich nun Bilder mit sehr dünner, transparent aufgetragener, reiner Farbe und versuche, diesen 
etwas unwirklichen digitalen Glanz auf der Leinwand nachzubilden. Das brachte mich unweigerlich auf den 
Gedanken, dass ich diesen Effekt am besten erreichen konnte, wenn ich das Werk selbst beleuchtete. In einer 
früheren Serie, Light and Water, habe ich Leuchtkästen mit rein fotografischen, aber sehr abstrakten Motiven 
beschichtet. Solche Arbeiten treffen in diesen neuen Werken mit den früheren, mehr figürlichen Motiven und dem 
malerischen Prozess zusammen. Es sind Bilder, die über Licht sprechen (Licht, das durch transparente Beeren und 
durchscheinende Blütenblätter hindurchscheint) und die zugleich Licht buchstäblich als Träger dieser Motive 
verwenden. 
 
 
Maguire trieb seine Leidenschaft für Licht immer weiter. Als nächstes entwickelte er einen eigenen 
Separationsprozess, indem er die Dimension der Zeit einführte, um das ursprüngliche Bildmaterial aufzulösen.  
 
Ausgangsmaterial für seine Refraction-Drucke sind drei Fotografien, die jeweils mit einer Sekunde Abstand 
aufgenommen und danach neu angeordnet werden. Reflektierende Elemente spielen über der sich ständig 
bewegenden Wasseroberfläche und werden, da alle bewegten Flächen in leuchtende, gebrochene Farbe 
aufgespalten sind, verändert, so wie Licht sich verwandelt, wenn es durch ein Prisma fällt. Derselbe Prozess liegt 
auch seinen Gemälden zugrunde. 
 
In einem neuen Ansatz zeigt der Künstler in der Ausstellung nun auch zwei Videos, „bewegte Bilder”, in denen er 
sich wieder die Zeit zunutze macht, um die Primärfarben voneinander zu trennen. Das Ergebnis sind erstaunlich 
malerische Kunstwerke, die Assoziationen mit Maguires früheren Werken hervorrufen. In Bondi II werden 
aufeinanderfolgende Wellen über den Sandstrand gespült wie Farbe, die über eine Leinwand fließt; in Bawley Point 
verflicht sich das perspektivische Feld einer Wasserfläche mit dem abstrakten Spiel der reflektierten Farben wie in 
einem späten Monet. 
 
Der Künstler ist zur Ausstellungseröffnung anwesend. 
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